
 

17. Wahlperiode 12.07.2017 Drucksache 17/17754 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Isabell Zacharias, Martina Fehl-
ner, Georg Rosenthal, Helga Schmitt-Bussinger, 
Kathi Petersen, Susann Biedefeld SPD 

Hochschulen für angewandte Wissenschaften 
stärken I   
Projektförderung Forschung aufstocken 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bun-
desebene dafür einzusetzen, dass das Fördervolu-
men des Bundesprogramms „Forschung an Fach-
hochschulen“ bis 2025 schrittweise von 55 Mio. Euro 
auf 100 Mio. Euro aufgestockt wird. 

 

 

Begründung: 

Im bayerischen Hochschulsystem leisten Hochschu-
len für angewandte Wissenschaften (HAW) einen 
unverzichtbaren Beitrag für die Qualifizierung von 
Fachkräften, für anwendungsorientierte Forschung 
und Entwicklung, den Wissenstransfer und damit für 
die regionale Innovationskraft. Ihre Praxisnähe und 
ihre anwendungsorientierte Forschung machen sie zu 
einem unentbehrlichen Partner für Unternehmen. 

Das Funktions- und Anforderungsspektrum der pra-
xisorientierten Hochschulen hat sich seit ihrer Grün-
dung erheblich erweitert. Anwendungsbezogene For-
schung und Entwicklung gehören heute zum festen 
Aufgabenspektrum. Die Hochschulen sind dadurch 
Innovationsmotoren für die Regionen. Sie sind ent-
scheidende Akteure beim Technologietransfer und 
liefern der Wirtschaft Antworten auf unternehmerische 
Fragestellungen. 

Mit dem Förderprogramm „Forschung an Fachhoch-
schulen“ unterstützt das Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF) die angewandte For-
schung an Hochschulen in den Ingenieur-, Natur- und 
Wirtschaftswissenschaften sowie im Bereich der So-
zialen Arbeit, Pflege- und Gesundheitswissenschaf-
ten. „Ziel ist im Rahmen der problemorientierten For-
schung die regionale und zunehmend auch die über-
regionale Kooperation der Fachhochulen mit der Wirt-
schaft zu forcieren und so zur Entwicklung und Etab-
lierung neuer Produkte und Dienstleistungen beizu-
tragen“ (BMBF). 

Die Förderlinien des Programms „Forschung an 
Fachhochschulen“ eröffnen unterschiedliche Förder-
möglichkeiten: Neben der Förderlinie „FHprofUnt“ zur 
Förderung von FuE-Kooperationen zwischen Fach-
hochschulen und Unternehmen werden in der Förder-
linie „IngenieurNachwuchs“ die forschungs- und an-
wendungsnahe Qualifizierung von Ingenieuren sowie 
die Etablierung von forschungsstarken ingenieurwis-
senschaftlichen Nachwuchsteams an Fachhochschu-
len unterstützt. Die themenfokussierte Förderlinie 
„Soziale Innovationen für Lebensqualität im Alter SIL-
QUA-FH“ ermöglicht praxisorientierte Forschungspro-
jekte an Fachhochschulen in den Bereichen Soziale 
Arbeit, Pflege- und Gesundheitswissenschaften. Die 
Fördermaßnahme „FHInvest“ hat zum Ziel, struktur-
bildende Projekte an Hochschulen durch gezielte In-
vestitionen in Forschungsgeräte mit innovativer Tech-
nik zu unterstützen. Die Projektförderung des Bundes 
für die Forschung an den Hochschulen ist in den ver-
gangenen Jahren jedoch nicht an die wachsenden 
Aufgaben und Studierendenzahlen angepasst wor-
den, sondern mit 55 Mio. Euro deutlich unterfinanziert. 
Das führt dazu, dass qualitativ gute Forschungsanträ-
ge abgelehnt werden müssen und Innovationspoten-
ziale ungenutzt bleiben. Das Programm „Forschung 
an Fachhochschulen“ ist finanziell deutlich besser zu 
alimentieren, um es auf eine solide Basis für die Zu-
kunft zu stellen. Hochschulen für angewandte Wis-
senschaften sind Garanten für die Innovationskraft 
sowie für mehr Bildungsgerechtigkeit und Bildungs-
teilhabe. 

 


